Cannstatt Study Hour

3. Quartal 2023: Epheser • Lektion 10: Ehemänner und Ehefrauen: Gemeinsam am Kreuz

Merkvers: Eph 5,25-27
02. September 2023

Eph 5,22
Eph 5,22-6,9 ist im Grunde genommen eine detaillierte, konkrete Anwendung von Eph 5,21 auf einige besondere Gruppen. (die gleichen drei Gruppen in Kol 3,18-25)

Die Frau soll sich dem Mann unterordnen, dies wurde nach dem Sündenfall notwendig und in 1. Mo 3,16 von Gott selbst so angeordnet


Diese Bestimmung des AT bleibt auch im NT allgemein gültig: 1. Ko 14,34; Kol 3,18: Es gebührt sich so für eine gläubige Frau; 1. Tim 2,11.12: Deswegen soll eine Frau auch keine Lehrautorität in der Gemeinde haben (das Amt des ordinierten Ältesten bzw. des ordinierten Pastors ist nach biblischem Zeugnis eigentlich dem Mann vorenthalten); Tit 2,5: sie soll sich unterordnen, damit das Wort Gottes nicht verleugnet wird; 1. Petr 3,1-6: Dies gilt für gläubige Frauen auch dann, wenn der Ehepartner ungläubig sein sollte, wobei sie durch ihr eigenes Vorbild den Mann zu Christus führen kann.
Eph 5,23
Die Beziehung Mann – Frau illustriert die Beziehung Christus – Gemeinde.

Der Gedanke, dass Christus das Haupt der Gemeinde ist, kommt schon vorher im Epheserbrief vor: Eph 1,22.23; 4,15; vgl. Kol 1,18


Vgl. 1. Kor 11,3: Gott-Vater – Christus – Mann – Frau 

Gott-Vater und Christus sind beide Gott und dennoch ordnet sich Christus unter

Christus (der Sohn des Menschen) und der Mann sind beide Mensch und dennoch ordnet sich der Mann (und damit die ganze Gemeinde) als Untertan seinem König Christus unter

Eph 5,24
Da die Unterordnung der Gemeinde unter Christus selbstverständlich ist und bereits angesprochen wurde, folgt nun auf dieser Grundlage die konkrete Anwendung desselben Prinzips auf die Ehe


In allem: vgl Kol. 3,20.22 und Tit 2,9

Eph 5,25
Nun spricht Paulus die Männer an, die aufgrund des gerade etablierten Prinzips eine gewaltige Aufgabe haben: sie sollen ihre Ehefrauen nicht nur lieben, wie es gewöhnliche , ungläubige Ehepartner (idealerweise) tun, sondern so wie Christus die Gemeinde.


1. Mo 2,24: Der Mann soll Vater und Mutter verlassen und seiner Frau anhängen („ankleben“). Kein anderer Mensch, nicht einmal die Eltern dürfen den Platz der Frau einnehmen.

Wenn Männer dies wirklich ernst nehmen würden, und ihre Frauen das spürten, würden diese sich im Gegenzug liebend gerne unterordnen.

Spr 5,18.19: Der Mann soll die gesamte Ehe leidenschaftliche Liebe für seine Ehefrau bewahren und praktizieren!
Kol 3,19: Diese Liebe schließt Bitterkeit (Ärger) über die Frau aus!

1. Petr 3,7: Der Mann soll die Frau ehren und sich bewusst machen, dass diese etwas schwächer ist und darauf entsprechend Rücksicht nehmen. Ansonsten erhört Gott das Gebet des Mannes nicht.
Wie Christus die Gemeinde geliebt hat: siehe Eph 5,2: Er hat sich für uns hingegeben (siehe auch Gal 1,4; 2,20; 1. Tim 2,6; 1. Petr 1,18-21
Mt 20,28: Jesus kam, nicht um bedient zu werden, sondern um zu dienen!

Die Unterordnung der Frau bedeutet NICHT, dass sie ihn bedient; der Mann soll ganz explizit der Frau dienen; Es bedeutet, dass in Meinungsverschiedenheiten das Urteil des Mannes das größere Gewicht haben soll



Joh 6,51: Jesus hat sein Leben für uns gegeben (siehe Apg 20,28)

Eph 5,26
Jesus hat uns erlöst, um uns zu heiligen: Heiligung ist das Ziel der Erlösung!
Die Gläubigen sind durch das Wasserbad im Wort gereinigt und werden durch das Wort geheiligt (Joh 17,17-19).

Gereinigt: 

Das Blut Jesu reinigt unser Gewissen von toten Werken, damit wir Gott dienen können (Heb 9,14)

Tit 2,14: Jesus reinigt uns, so dass wir sein besonderes Eigentum sind und gerne gute Werke tun.



Waschung mit Wasser als Bild für geistliche Reinigung:




Hes 16,9; 36,25; Sach 13,1 (!)



Buchstäblich für die Taufe:




Joh 3,5; Apg 22,16; Heb 10,22

Im Wort: wir sind durch das Wort der Wahrheit geistlich gezeugt (Jak 1,18); siehe auch 1. Petr 1,22.23: wiedergeboren durch das lebendige Wort Gottes
Eph 5,27
Jesus wünscht sich eine tadellose und heilige Gemeinde und tut alles dafür



Ähnliche Gedanken in 2. Kor 11,2; siehe auch Kol 1,22.28; Jud 24; 

Eine herrliche Gemeinde: siehe Jes 62,3: eine Ehrenkrone; Ps 87,3: Über Jerusalem ist Herrliches verheißen

Fleckenlos: so schreibt Salomo über seine Braut in Hhld 4,7: makellos

Christus war fleckenlos: 1. Petr 1,19; Heb 9,14


In Christus können auch wir fleckenlos sein: 2. Petr 3,14

Eph 5,28
Diese allumfassende, tiefe, und opferbereite Liebe, die das höchste Gut für den anderen im Sinn hat, ist der Maßstab für die Liebe des Mannes zur Frau.


Nach 1. Mo 2,24 sind verheiratete Menschen (Mann und Frau) „ein Fleisch“. Wer also seine rechtmäßige Frau nicht liebt, der liebt auch nicht sich selbst. Wer ihr schadet, der schadet ihr. 

Eph 5,29
Wir sorgen für unseren Körper, das ist selbstverständlich


Genauso sorgt Jesus für die Gemeinde: Jes 40,11; Hes 34,14.15

Eph 5,30
Jedes Gemeindeglied ist Teil des Leibes Christi. Das bedeutet, Jesus sorgt für mich so selbstverständlich gerne, wie ich mich um meine körperlichen Bedürfnisse kümmere.


Schon in Eph 1,23 hat Paulus die Gemeinde als Leib Christi bezeichnet; siehe auch Röm 12,5 1. Kor 12,12-27; Kol 2,19

„Fleisch“ und „Gebein“ sind eine Anspielung auf 1. Mo 2,23: Die Frau ist vom Mann genommen.

Eph 5,31
Paulus zitiert 1. Mo 2,24 (er zitiert es auch 1. Kor 6,16 und zeigt das der Vers allgemein auf menschliche Sexualität zu beziehen ist); Diese Satz ist von Gott Selbst gesprochen worden: Mt 19,5

Eph 5,32
Paulus sieht eine tiefe Bedeutung in der Etablierung der menschlichen Ehe.


Sie stellt Christus und die Gemeinde dar

Der gleiche Gedanke in Joh 3,29: Christus ist der Bräutigam; auch 2. Kor 11,2; Offb 19,7.8: Die Braut macht sich zum Hochzeitsmahl bereit

Offb 21,2: Sogar die Stadt, in der die Gemeinde wohnen wird, wird als Braut dargestellt

Eph 5,33
Der Vers impliziert aber nicht nur unendlich tiefe Theologie, sondern auch handfeste praktische Anwendungen für den Ehealltag:


Paulus fasst den gesamten Abschnitt zusammen:



Männer sollen ihre Frauen lieben, wie Jesus die Gemeinde


Frauen sollen ihre Männer achten und respektieren, was sich in Unterordnung praktisch ausdrückt.
Frage: 
Möchtest du – wenn du verheiratet bist – mit Gottes Hilfe nach dem Ideal einer christlichen Ehe, streben, so dass Jesus durch dich in der Ehe verherrlicht wird? Möchtest du – wenn noch nicht verheiratet – Gott darum bitten, dass Er dich auf eine etwaige Ehe – so es Sein Wille ist – geistlich vorbereitet?
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